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Referat, Latein LK13, Angela Leib





Der Prinzipat vom Tod Neros bis Domitian (68 – 96 n.Chr.)





Ausgangslage:


Selbstmord Neros, Ende der julisch-claudischen Dynastie


staatstragende Schicht der Römer wird kleiner ( wer wird Kaiser?


Verginius Rufus lehnte 68 n. Chr. wegen seiner Herkunft ab ( Galba








Das Vierkaiserjahr:


Servius Galba Imperator Caesar Augustus  68-69 n.Chr.





Herkunft:	reiche, angesehene Adelsfamilie (keine Verwandtschaft mit den Juliern)


Statthalter von Hispania Tarraconensis


wurde von Julius Vindex als Nachfolger angesehen


( Ließ sich am 3.April 68 in Carthago Nova im Alter von 71 Jahren zum Kaiser ausrufen.


Seine Herrschaftsansprüche wurden von den Gouverneuren aus Lusitania, Parthia, Ägypten, Afrika, Mauritanien und von einer Legion unterstützt.


Gleich zu Beginn seiner Herrschaft erhielt er einen schlechten Ruf, da er bei seinem Einmarsch in Rom eine kleine rebellierende Soldatengruppe niedermetzelte.


Seine Herrschaft: Ruf der Härte und Gier (mußte Loch in der Staatskasse füllen)


( Geschenke Neros mußten zurückgegeben werden


( kein Sonderlohn für die Legionen


Ungeschicklichkeit bei der Auswahl seiner Beamten


( hohe Korruption der Beamten


( Verbreitung unangenehmer Berichte über ihn


adoptierte Piso, um ihn als Thronfolger einzusetzen


( Kontiguität der Nachfolge


( keine Zustimmung von seiten Othos


( 69 Neujahrstag stürzte Armee in Obergermanien seine Statuen und forderte Staat und Volk zu einer Neuwahl des Kaisers auf ( niedergermanische Streitkräfte rufen Vitellius zum Kaiser aus


Otho reißt die Macht an sich











Imperator Marcus Otho Caesar Augustus  69 n.Chr.





Herkunft:	etruskische Famihe, die erst kurz zur römischen Adelsschicht gehört


enge Freundschaft mit Nero, bis dieser ihm die Frau wegnahm


half bei Aufstand gegen Galba


von Senat zum Kaiser ausgerufen


Herrschaft:	Mißtrauen gegenüber Senat; erhielt trotzdem alle Privilegien und Befugnisse


regiert mit Geschick und Energie; ein recht gemäßigter Herrscher


Schwierigkeit, Anhänger in Rom zu finden


von Nordafrika, Legionen an der Donau und am Euphrat und von Ägypten (Pharao) anerkannt


holt Beamte von Nero zurück


Gefahr Vitellius ( Krieg in Germanien; ( Angebot eines Doppelkaisertums


Truppen vernichtend geschlagen ( Selbstmord Othos


�



Aulus Vitellius Germanicus Imperator Augustus  69 n.Chr.





Herkunft: Sohn des Beraters von Claudius; Enkel eines Ritters im Dienst von Augustus


Herrschaft:	Machtwechsel friedlich; wenig Exekutionen und Verhaftungen


beließ die meisten Funktionäre im Amt


Treuegelöbnis der Soldaten ( Sicherheit


neue Ideen:	nur widerwillig Titel Caesar und Augustus


legte Wert auf sein Amt als Konsul auf Lebzeiten, das Fundament seines Herrschaftsanspruchs


wollte eigene Dynastie gründen


Stärkung seiner Stellung: Entlassung der Prätorianergarde ( eigene Männer


Gefahr: Truppen im Osten versammeln sich um Vespasian


( neuer Kaiser; Vitellius´ Tod











Imperator Caesar Vespasianus Augustus  69 - 79 n.Chr.





Herkunft:	Vater ein sabinischer Steuereinnehmer, Ritterstand


Vespasian und sein Bruder waren die ersten der Familie, die einen Senatsposten innehatten


militärische Laufbahn


“Gefährte des Kaisers", begleitete Nero nach Griechenland


Statthalter in Judäa


Herrschaft:	Domitian und Mucianus führten Regierungsgeschäfte bis zu Vesp. Ankunft in Rom (70)


reduzierte Prätorianergarde bis zu ihrer alten Stärke


Wiederaufbau des Imperiums nach den Bürgerkriegen ( Finanznot


Finanzpolitik:	geldgierig, drückende Steuerlast


neue Einnahmequellen (öffentliche Bedürfnisanstalten ( “Pecunia non olet”)


verkauft öffentliche Ämter an Meistbietenden


tötet nie, um das Vermögen von jmd. zu konfiszieren


Bildungswesen:	Einrichtung von neuen Schulen


Provinzpolitik:	liberale Grundsätze


Romanisierung Spaniens (Vorbild: Claudius in Gemianien)


Sonstige Politik:	Verbesserung der Verwaltung


Reformierte Senat


Bildete neue Komissionen zur raschen Beendigung der zahlreichen Verfahren


Wiedereinführung des Amtes des Zensors


( Entfernung von Widersachern aus dem Senat


( Verstärkung des Senats durch neue Männer aus den Provinzen oder Italien


er selbst 1. Zensor, Titus 2. Zensor (vorher noch nie ein Mitglied der kaiserl. Familie)


erhob Söhne in Caesarenrang; teilte 7 seiner 8 Konsulate mit Titus


Generell:	gerühmt für seine Milde und Gerechtigkeit


bescheiden in seiner Lebensführung, freimütig, humorvoll


starb an einer Darmgrippe


Hinterlassen:	stabile Verhältnisse in Rom


geordneter Staatshaushalt


regierte mit Senatsaristokratie


wenig innere Unruhen (nur ein Komplott gegen ihn)





�
Imperator Titus Caesar Vespasianus Augustus  79 -  81 n.Chr.





höfische Erziehung


senatorische Karriereleiter; bedeutenste milit. Leistung: Eroberung und Zerstörung Jerusalems





Unpopulärer Thronerbe:	Befehlshaber der Prätorianergarde ( Partner und Beschützer seines Vaters


( schaltete politische Gegener seines Vaters aus; Talent eines Fälschers


( Allgemeiner Haß ( Ruf eines Bösewichts


Wüstling und Lebemann; leidenschaftliche Beziehung zur Königin Beremce (jüd. Hochadel) 





Der gute Kaiser:	Wandel


einer der besten Kaiser, die Rom je regiert haben (“Liebling des Menschengeschlechts”)


wollte jeden Tag etwas Gutes tun


verbannte Lustknaben und Denunzianten vom Hof


trug Milde und untadelige Verfassungstreue zur Schau


sehr großzügig: Pompeji, Herculanum, Stabiae; üppige Spiele in Rom


militärische Erfolge in Britannien


starb am Fieber








Imperator Caesar Domitianus Augustus  81 – 96 n.Chr.





erste (“gute”) Regierungsphase:


Ära weitgehend friedlich; bemühte sich sehr, die Verwaltungsstrukturen des Reichs zu verbessern


stets um das Wohl des Reichs bemüht; besondere Sorgfalt in der Rechtssprechung


wenig Verständnis für die alten republikanischen Formen ( Senat nicht an der Regierung beteiligt


( System der Alleinherrschaft, nannte sich “dominus et deus” (Vergöttlichung sonst immer erst nach dem Tod); Machtzentrum ist der kaiserl. Hof


Titel “Zensor auf Lebenszeit" erzeugte Mißfallen der Senatoren


Eroberungen:	Gebiete in Britannien für ihn uninteressant ( Südwesten Germaniens


höchstes Eroberungsziel ist Drakien


Unruhen an den Reichsgrenzen wurden sehr brutal niedergeworfen





Veränderungen:


machte Männer aus den Provinzen und Griechen zu Konsulen


verbot die Kastration junger Männer


bestrafte Senatoren, die ihre Homosexualität offen auslebten


verurteilte 3 Vestalinen (wg. Inzucht bzw. Unzucht)


richtete neue Spiele aus, in denen auch Frauen und Liliputaner kämpften ( Geldprobleme ( Steuererhöhungen und Beschlagnahmungen





Zweite (“schlechte”) Phase ab 93 n.Chr. 


“Terrorregime:	Verfolgungswahn ( Tod vieler Senatoren
